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An diefer Stelle fei ein für allemal bemerkt, dafs es nicht der Zweck des vor—

liegenden Heftes fein kann, alle etwa im Laufe der Jahre angepriefenen Fußboden—

beläge anzuführen. Ein grofser Teil derfelben hat fich durchaus nicht bewährt und

Fig. 19. Fig. 20.
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Fußböden aus Backfteinen.

ift wieder von der Bildfläche verfchwunden; ein noch größerer Teil bedarf erf’t noch

des Beweifes der Brauchbarkeit und Dauerhaftigkeit. Auf derartige Erzeugnifl'e hier

näher einzugehen, zumal durch Patent gefehützte, würde als Empfehlung derfelben

' gelten können, und eine folche Empfehlung nicht erprobter Erzeugniffe mufs unter

allen Umftänden vermieden werden.

Fig. 23.
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Klinkerfufsböden ").

11‘0 W.Gr.

a) Fufsböden aus gewöhnlichen hartgebrannten Mauer-Keinen oder Klinkern.

Ziegelpflafierungen in Küchen, Kellern und Ställen, von Terraffen u. [. w. . „IS-|_}

werden jetzt feltener ausgeführt; fie find durch die billigen Zement- und Afphalb ‘,J;;;;Äf‚‘f

eftriche u. (. w. verdrängt worden. Das Ziegelpfiafter wird entweder flachfeitig oder Wie“-

hochkantig in Verband hergefiellt, wie aus Fig. 19 bis 22 hervorgeht. Hat man

‘) Fnkf.-chr. nach: SCHWATLO‚ C. Der innere Ausbau. Halle 1867. Taf. 1, Fig. I. u. z.


